
                                            Bericht Basketball 
   Dresdner Kinder- und Jugendspiele des StadtSportBundes Dresden e.V. 2018

Im Rahmen der 20. Dresdner Kinder-  und Jugendspiele des StadtSportBundes Dresden e.V. 2018 
fanden am 12.04. der Dresdner Schulcup und am 13.04. der Basketball-Turmball Pokal der 
Dresdner Grundschulen statt.
Beim Schulcup gingen insgesamt 15 Mannschaften in 4 verschiedenen Wettkampfklassen an den 
Start. In einigen Wettkampfklassen traten auch Mädchen- gegen Jungenmannschaften an, wobei 
die Punktevergabe dabei etwas anders geregelt wurde.
Man sah sehr gute Spiele und am Ende war es eine sehr schöne Veranstaltung für alle Beteiligten.

Folgende Platzierungen wurden erreicht:

WK 2. Jungen
1.  Bertolt-Brecht Gymnasium                                               
2. Gymnasium Dresden-Bühlau
3. Glückauf-Gymnasium Dippoldiswalde/ Altenberg
4. Gymnasium Bürgerwiese

WK 2 Mädchen:
1. Hans- Erlwein- Gymnasium
2. Gymnasium Dresden-Bühlau
3. Glückauf-Gymnasium Dippoldiswalde/ Altenberg

WK3 Mix
1. Bertolt-Brecht Gymnasium weiblich
2. Bertolt-Brecht Gymnasium männlich
3. Glückauf-Gymnasium Dippoldiswalde/ Altenberg

WK 4 / 3 x 3 : 
1. Gymnasium Dresden-Bühlau mnl.
2. Bertolt-Brecht Gymnasium 1.
3. Marie-Curie-Gymnasium
4. Gymnasium Dresden-Bühlau weib.
5. Bertolt-Brecht Gymnasium 2.



Auch beim Basketball-Turmball Pokal fanden 9 Mannschaften aus 8 Schulen den Weg in die 
EnergieVerbund Arena, um sich in einer vereinfachten Variante des Basketballs zu messen. Leider 
gab es noch kurzfristig zwei Absagen. Dennoch konnte man mit 9 Teams im Modus „jeder gegen 
jeden“ den Grundschülern eine Menge Spaß am Basketball vermitteln.
Am Ende erreichten die Schulen folgende Platzierungen, obwohl alle verdient hätten zu gewinnen.

1.Platz: 26. GS
2.Platz: GS Radebeul 1.
3.Platz: 80. GS
4.Platz: 25.GS/ 37.GS/ GS. Schönfeld/ 129. GS/ GS Radebeul 2./ 74.GS

Ein großer Dank geht an alle Helfer, Betreuer, Lehrer, den Stadtsportbund Dresden e.V. und die 
Dresden Titans.
Ohne diese ganze Unterstützung wären solche schönen Events nicht möglich.


